
Der reformierte Bremer Theologe
Ludwig Crocius (1586 - 1655 )

und seine Kontakte mit Basel , insbesondere mit
Johann Buxtorf dem Jüngeren (1599 - 1664 )

Von Leo van Santen

Als der wittgensteinische Hofpredigersohn Ludwig Crocius nach Studienauf¬
enthalten in Herborn , Marburg und Bremen am 1 . April 1609 an der refor¬
mierten Universität Basel zum Doktor der Theologie promovierte ,

1 legte er
die Grundlage für einen hier am Beispiel seiner Kontakte zu behandelnden
und bisher wenig beachteten Austausch der Baseler Anstalt mit dem Bre¬
mer Gymnasium Illustre ,

2 wo er im nächsten Jahr Professor werden sollte .
Doch vorher steuerte Crocius bereits 1609 als frisch Promovierter Gedichte
zu Gratulationsschriften zu Baseler medizinischen Promotionen von Kasse¬
ler Kommilitonen bei : am 8 . Juni E7ußori (raTa für Arnold Gillen (1586 - 1633 ) ,

3

1 Vgl . Leo van Santen , Bremen als Brennpunkt reformierter Irenik . Eine sozial¬
geschichtliche Darstellung anhand der Biografie des Theologen Ludwig Crocius
(1586 - 1655 ) (BSCH Bd . 69 ) , Leiden , Boston 2014 , S . 7 - 16 , 18- 23 ; Hans Georg
Wackernagel (Hrsg .) , Die Matrikel der Universität Basel , 5 Bde . , Basel 1951 -
1980 , hier : Bd . 3 , 1962 , S . 98 . Zur Univ . Basel : Max Triet in : Theologische Real¬
enzyklopädie (TRE ) , 36 Bde . , Berlin , New York 1977 - 2004 , hier : Bd . 5 , 1980 , S .
278 - 283 .

2 So hebt Prüser in seiner Monografie über das Gymn . Illustre hervor , dass die
Akademie in der ersten Hälfte des 17 . Jhs . merkwürdigerweise fast keine Bezie¬
hungen zu Basel gepflegt habe . Vgl . Friedrich Prüser , Das Bremer Gymnasium
Illustre in seinen landschaftlichen und personellen Beziehungen (Geschichte der
Hochschulen und Höheren Schulen Bremens seit 1582 Bd . 2 ) , Bremen 1961 , S . 51 .

3 EIJIBOHMATA I In I Laudes virentes & Honores perpetuos I Viri I Praestantißimi
& rei elegantioris Medicae peritißimi I DN . ARNOLDI GILLENII I CASSELLANI
HESSI I Cum I Magno suo merito I Maximoque omnium applausu I DOCTURAE
MEDICAE insigni - lbus & privilegiis I a I Clarißimo & Excellentißimo Viro I D . D .
CASPARO BAUHINO I rerum Anatomicarum & Bota - 1nicarum experientissimo
& Pro - Ifessore celeberrimo I die IIX . Iunii I in I Inclyto BASILEENSIUM I Athe -
naeo I Magna cum solennitate ornaretur . I [Linie ] I Mag . Viro D . D . PETRO RYF -
FIO Acad . Rectore . I Sp . Viro D .D . JO . NICOLAO STUPANO Med . Decurione . I
[Linie ] I Basileae , Typis Johannis Schroeteri Anno 1609 . - 4 ° . 4 Bl . : Titelseite
( [Al r ] ) , Titelrückseite leer , Text (A2 r- [A4 V]) . - Basel UB ( *UBH KiAr H 111
54 : 28 ) . - Beiträger : Ludwig Crocius (A2 r) , Caspar Meusch , Johann Heinrich
Frölich , Heinrich Petraeus , Arnoldus Cyllenius . - Gelegenheitsschrift . - In die
Crocius - Bibliogr . als 1 .10 .B aufzunehmen . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) ,
S . 372 .
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den nachmaligen Leibarzt des Landgrafen Moritz von Hessen - Kassel (1572-
1632 ) ,

4 und am 29 . August - mit Moritz ' späterem Hofpfarrer Paul Steinius
( 1585 - 1634 ) als einem der weiteren Beiträger 5 - Laurus asclepiadea für Lo¬
renz Leuchter ,

6 den Sohn des Darmstädter Kircheninspektors (Superintendent )
Heinrich Leuchter (1558 - 1623 ) .7

Johann Jakob Grynäus (1540 - 1617)
In seiner in Basel zur Promotion vorgelegten Dissertation über den Gnaden¬
bund (Disputatio theologica inauguralis de federe gratiae ) zeigte die Widmung
vom 29 . März 1609 für die Bremer Bürgermeister Heinrich Krefting ( 1562 -
1611) und Heinrich Hauken (f 1609 ) ,

8 die Bremer Superintendenten Urban
Pierius ( 1546 - 1616 ) und Christoph Pezel ( 1539 - 1604 ) sowie dessen Sohn
Tobias (1571- 1631 ) als Prediger an der Bremer Liebfrauenkirche ,

9 dass Cro -
cius den Blick damals schon auf die Weserstadt richtete , deren reformierte

4 Zu ihm : Fritz Wolff in : Neue Deutsche Biographie (NDB ) , bis jetzt 27 Bde . , Berlin
1953 - 2020 , hier : Bd . 18 , 1997 , S . 136 - 139 .

5 Zu ihm : Friedrich Wilhelm Cuno in : Allgemeine Deutsche Biographie (ADB ) , 56
Bde . , Leipzig 1875 - 1912 , hier : Bd . 35 , 1893 , S . 667 - 668 .

6 [In Zierrahmen :] LAURUS ASCLEPIADEA I Viri I Praestantiß . rerumque Med .
peritißimi I Dn . LAURENTII LEUCHTERI I CASSELLANI HESSI . I Qua ipsum I
Decreto Ampliss . Reip . Med . in Illustri I Raurac . Acad . Ordinis I SUB RECTO -
RATU I M agnif . Clariß . atque Reverendiß . Viri I D . AMANDI POLANI a PO - llans -
dorff SS . Theol . D . I ET DECURIONATU I Spectab . Clariß . ac Excellentiß . Viri I
D . D . CASPARI BAUHINI I Anatom , et Botan . experientiss . I Philosophus ac Medi -
cus excellentiß . I D .D . THOMAS COCCIUS I Professor Basil . Celeberr . I in sol -
enni et publica panegyri I incingebat I XXIX . Aug . ANNO partus Virg . MDCIX .
I VOTIVIS AMICORUM ET FAUTORUM I ACCLAMATIONIBUS CONDECO -
RATA I [Linie ] I Basileae , Typis Johannis Schroeteri . - 4 °. 10 Bl . : Titelseite ( [Al r ] ) ,
Titelrückseite leer , Text (A2 r- [B5 V]) . - Basel UB ( *UBH KiAr H 111 54 : 27 ) . Wol¬
fenbüttel HAB (Wa 5880 (78 ) ) . - Beiträger : Ludwig Crocius (A2 r) , Arthur Dee ,
Richard Mylnes , Caspar Meusch , Balthasar Zahn , Paul Steinius , Johann Hein¬
rich Frölich , Heinrich Petraeus , Peter Vietor , Gregor Mättig . - Gelegenheits¬
schrift . - In die Crocius - Bibliogr . als 1 . 10 . C aufzunehmen . Vgl . Santen , Bremen
(wie Anm . 1) , S . 372 .

7 Zu ihm : Theodor Mahlmann in : Biographisch - Bibliographisches Kirchenlexikon
(BBKL ) , 37 Bde . , Hamm , Herzberg , Nordhausen 1975 - 2016 , hier : Bd . 4 , Herzberg
1992 , Sp . 1558 - 1560 .

8 Zu Krefting : Wilhelm von Bippen in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd . 17 , 1883 , S . 100 - 101 .
Zu Hauken : Heinrich Wilhelm Rotermund , Lexikon aller Gelehrten , die seit der
Reformation in Bremen gelebt haben , nebst Nachrichten von gebohrnen Bre¬
mern , die in andern Ländern Ehrenstellen bekleideten , 2 Bde . , Bremen 1818 ,
hier : Bd . 1 , S . 116 .

9 Zu Pierius : Gotthard Lechler in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd . 26 , 1888 , S . 117- 122 . Zu
Christoph Pezel : Ernst Koch in : Religion in Geschichte und Gegenwart (RGG ) ,
8 Bde . , 4 . Aufl . , Tübingen 1998 - 2005 , hier : Bd . 6 , 2003 , Sp . 1184 . Zu Tobias Pezel :
Hartwig Ammann , Die Pastoren , biographische Angaben (Bremer Pfarrerbuch
Bd . 2 ) , Bremen 1996 , S . 137 .
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Akademie und Kirche er lobte .10 Nachdem er sich 1610 tatsächlich in Bremen
niedergelassen hatte , hielt Crocius die Verbindung mit Basel aufrecht , indem
er am 1 . Juni Briefkontakt mit dem dortigen berühmten Theologieprofessor Jo¬
hann Jakob Grynäus aufnahm ,

11 dem er über seine peregrinatio academica in
den Niederlanden , Frankreich und Genf mit dem Marburger Kommilitonen
Ulrich Pierius (um 1583 - 1642 ) ,

12 Sohn von Urban Pierius , berichtete . Danach
habe er seine Bremer Ämter als Prediger an der Martinikirche und Professor
der Theologie und praktischen Philosophie am akademischen Gymnasium
Illustre angetreten , wo unter dem Rektorat des praxisorientierten ramisti -
schen Unterrichtsreformers Matthias Martinius ( 1572- 1630 ) das voruniversi¬
täre Pädagogeum gerade um neue Fakultäten erweitert worden sei .13

Zum Zeitgeschehen bemerkte Crocius anschließend als Vorahnung des
1618 ausbrechenden Dreißigjährigen Krieges , dass die katholische Politik -
wohl die Bildung der Liga katholischer Reichsfürsten im Sommer 1609 als
Reaktion auf die 1608 gegründete Protestantische Union - zum gewaltigen
Religionsstreit führen könne , der - aus Crocius ' chiliastischer Perspektive -
mit dem Jüngsten Gericht aus der Apokalypse zu verbinden sei .14 Am Schluss
des Briefes bat Crocius um Anfertigung und Versiegelung eines neuen Ex¬
emplars seines Doktordiploms , weil das ursprüngliche Pergament wie auch
seine gedruckte Dissertation , die sein Doktorvater Amandus Polanus von
Polansdorf ( 1561- 1610 ) durch einen nach Frankfurt reisenden Drucker habe
nachschicken lassen ,

15 unterwegs in einen verwitterten Zustand geraten
seien . Grynäus sollte das Ersatzdiplom in einem Behälter zur Frankfurter
Buchmesse schicken - wo es Bremer entgegennehmen würden - und falls
dabei Kosten anfielen , wollte Crocius diese nach Frankfurt überweisen .

In einem Brief aus Bremen an Grynäus vom 7 . März 1611 schrieb Crocius
anlässlich des Pesttodes des ausgewogenen und erfahrenen Theologen

10 Amandus Polanus von Polansdorf , Ludwig Crocius , Disputatio theologica
inauguralis de federe gratiae , Basel 1609 (= 1 .10 [.A ] in der Crocius - Bibliogr .) ,
Titelrückseite . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 23 , 372 . Zum Gnadenbund
u . zur Föderaltheol . : J . F . Gerhard Goeters in : TRE (wie Anm . 1 ) , Bd . 11 , 1983 ,
S . 246- 252 .

11 Ludwig Crocius aus Bremen an Johann Jakob Grynäus am 1 . Juni 1610 , Abschr .
in : Hamburg SuUB : Uffenbach -Wolfsche Briefslg . : Sup . ep . (4° ) 22 , Bl . 89 r- 91 v,
Transkr . in : Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 29- 31 . Zu Grynäus : Andreas Urs
Sommer in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 3 , 2000 , Sp . 1319 .

12 Zu ihm : Erich Wenneker in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 19 , Nordhausen 2001 , Sp .
1076- 1079.

13 Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 29- 30 , 32 - 34 . Zu Martinius : Jürgen Kamp¬
mann in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 5 , 2002 , Sp . 860 . Zu Pierre de la Ramee (1515 -
1572 ) u . dem Ramismus : Christoph Strohm in : TRE (wie Anm . 1) , Bd . 28 , 1997,
S . 129- 133 .

14 Zum Chiliasmus in der Apokalypse des Johannes : Richard Bauckham in : TRE
(wie Anm . 1) , Bd . 7 , 1981 , S . 723- 745 . Zum Chiliasmus bei Crocius : Santen , Bre¬
men (wie Anm . 1 ) , S . 116 - 117.

15 Zu Polanus : Thomas K . Kuhn in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 6 , Sp . 1438 ; Ernst Stae -
helin , Amandus Polanus von Polansdorf (SGWB Bd . 1 ) , Basel 1955.
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Polanus im Juli 1610 vielsagend ,
16 dass er das schöne Bild der Bildung ,

Frömmigkeit und Religion in Basel nie vergessen werde .17 Damit er die dort
gelernten Einsichten nunmehr öffentlich verkünde , verfasse er derzeit die
Disputationes de verbo Dei (1614) gegen den katholischen Reformator Ro¬
bert Bellarmin ( 1542 - 1621) ,

18 die er dem Gymnasium Illustre vorlegen und
dessen Baseler Schwesterakademie als Dank widmen wolle - und zwar mit
einer Widmungsvorrede ,

19 in der Crocius den blühenden Universitätsbetrieb
in Basel mit seinen hochwertigen Vorlesungen , frommen Predigten und her¬
vorragenden Disputationsübungen von Grynäus und Polanus pries und damit
wohl auch deren calvinisch - orthodoxe Positionen ,

20 die er in seinen ersten
Amtsjahren in Bremen ebenfalls vertrat . Dass übrigens neben dem Vorbild
der Hohen Schule Herborn , die Martinius stark geprägt hatte ,

21 die Base¬
ler Universität das Gymnasium Illustre in der Anfangszeit mit beeinflusste ,
mag außerdem die Tatsache belegen , dass weitere damals führende Bremer
Professoren in Basel studiert und promoviert hatten , zum Beispiel Heinrich
Isselburg (1577- 1628 , Theologie ) ,

22 Henning Biesterfeld (T 1621 , Jura ) ,
23 Ger¬

hard de Neufville (1590 - 1648 , Mathematik und Naturwissenschaften ) und
Gerhard Hanewinckel (1583 - 1669 , orientalische Sprachen ) .24

16 Ludwig Crocius aus Bremen an Johann Jakob Grynäus am 7 . März 1611 , Abschr .
in : Hamburg SuUB : Uffenbach -Wolfsche Briefslg . : Sup . ep . (4° ) 22 , Bl . 91 v- 95 r ,
Transkr . in : Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 44- 45 .

17 Ebd . : » Nunguam humanitatis pietatis ac religionis vestrae pulcherrimam ima -
ginem animo meo elabi sum passus : [ . . .] quo pacto potissimum hoc , quod de
vobis concepi , judicium palam testificarer , sub manu quasi praesentes illae dispu¬
tationes Antibellarminianae nascebant , quas sicuti in Inelyta Schola Bremensi
vestra consanguinea [. . .] composui ac proposui : ita eas Academiae vestrae , tan -
quam animi grati nuncias , inscriptas ac dicatas volui . Tuum itaque Venerande
Senex , favorem [. . .] imploro atque obtestor , ut eas [. . . ] collegis tuis Dominis
Patribus meis colendis commendes [. . .] .«

18 Zu ihm : Gustavo Galeota in : TRE (wie Anm . 1) , Bd . 5 , S . 525- 531 .
19 Ludwig Crocius , Disputationes de verbo Dei , oppositae Rob . Bellarmini erroribus ,

Bremen 1614 , S . 6 : » Quibus enim me benefactis , quam florentissimam Academiam
vestram frequentarem , eruditissimis vestris lectionibus , sanctissimisque concio -
nibus interessem , piaque consuetudine vestra perfruerer , non ornastis ? [. . .] vos
nominatim theologi , quorum vos religiosissime Grynaee , ac beatissime Polane ,
non obscura lumina eratis , quibus , inquam , me honoribus non prosequuti estis ?
In ordinem theologorum me , praeviis usitatis exercitiis : et testimoniis , promptis -
sime ac libentissime cooptastis [. . .] .« Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 22 - 23 .

20 Zum orthodoxen Calvinismus von Grynäus u . Polanus in Basel : Edgar Bonjour ,
Die Universität Basel von den Anfängen bis zur Gegenwart 1460- 1960 , Basel
1960 , S . 213- 216 .

21 Dazu : Prüser , Gymnasium Illustre (wie Anm . 2 ) , S . 10 .
22 Isselburg promovierte 1604 in Basel . Vgl . Wackernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) ,

Bd . 3 , S . 36 . Zu Isselburg : Julius -August Wagenmann in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd.
14 , 1881 , S . 640- 641 .

23 Biesterfeld promovierte 1592 in Basel . Vgl . Wackernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) ,
Bd . 2 , 1956, S . 396 . Zu Biesterfeld : Rotermund , Lexikon (wie Anm . 8 ) , Bd . 1 , S . 34 .

24 De Neufville immatrikulierte sich 1611 am Gymn . Illustre u . promovierte 1616 in
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In der zweiten Hälfte des Briefes vom 7 . März 1611 bat Crocius , dass Gry -
näus die Disputationes de verbo Dei seinen Universitätskollegen empfehle ,
was einmal mehr den Austausch zwischen der Bremer und der Baseler
Akademie erkennen ließ . Auch wollte Crocius abermals , dass Universitäts¬
schreiber Koch ein neues Exemplar des Doktordiploms mit Polanus ' Kopie als
Vorlage anfertige , das der Baseler Isaac Hagenbeck dann auf der Frankfurter
Messe den Bremer Kaufleuten Johannes Wolters , Henricus de Boschra oder
Arnoldus Losenius übergeben solle .

In seinem letzten aufgefundenen Brief an Grynäus in Basel ,
25 den Crocius

dem nach Zürich zurückkehrenden Bremer Studenten und gleichnamigen
Sohn des reformierten Theologen Rudolf Hospinian (1547- 1626 ) mitgab ,

26 be¬
tonte er am 1 . Januar 1612 , dass Exemplare seiner Disputationes de verbo Dei ,
die er dem Baseler Verleger Konrad Waldkirch (1549 - um 1615 ) zugehen
lasse ,

27 auch der Universität angeboten werden sollten .28 Nach der anschlie¬
ßenden Nachricht , dass Gott die deutschen Gebiete nun ebenfalls mit der Pest¬
strafe heimsuche , hieß es zum politischen Geschehen , dass Braunschweig , das
1605 erfolglos von seinem immer katholikenfreundlicheren Fürsten Heinrich
Julius von Braunschweig -Wolfenbüttel (1564 - 1613 ) angegriffen worden war
und sich seitdem unter der Reichsacht befand ,

29 vor wenigen Tagen Gesandte
nach Den Haag geschickt habe , die Gutes bewirken könnten .

Über ausländische Fürsten teilte Crocius schließlich mit , dass der calvi -
nistische schwedische König Karl IX . ( 1550 - 1611) gestorben sei und dass der

Basel . Vgl . Thomas Otto Achelis , Adolf Börtzler , Die Matrikel des Gymnasium
Illustre zu Bremen 1610 - 1810 (Geschichte der Hochschulen und Höheren Schu¬
len Bremens seit 1528 Bd . 3 = Brem . Jb . R . 2 , Bd . 3 ) , Bremen 1968 , S . 8 ; Wacker¬
nagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 178 . Zu De Neufville : Rotermund , Lexikon
(wie Anm . 8 ) , Bd . 2 , S . 63 - 64 . Hanewinckel immatrikulierte sich 1606 in Basel .
Vgl . Wackernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 60 . Zu Hanewinckel : Roter¬
mund , Lexikon (wie Anm . 8 ) , Bd . 1 , S . 156 .

25 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1612 01 01 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Jakob Grynäus in Basel : Nullam , plurimum venerande ,
clarissime ac - Original : Basel UB : G I 33 : Bl . 136 . Vgl . Santen , Bremen (wie
Anm . 1 ) , S . 414 .

26 Hospinian (Sohn ) immatrikulierte sich 1610 am Gymn . Illustre . Vgl . Achelis ,
Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 5 . Zu Hospinian (Vater ) : Martin Sallmann
in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 3 , 2000 , Sp . 1912 .

27 Zu ihm : Christoph Reske , Die Buchdrucker des 16 . und 17 . Jahrhunderts im
deutschen Sprachgebiet . Auf der Grundlage des gleichnamigen Werkes von
Joseph Benzing (BBB Bd . 51 ) , Wiesbaden 2007 , S . 89.

28 Crocius an Grynäus am 1 . Januar 1612 (wie Anm . 25 ) : » Quas ob res anno nuper
antegresso disputationes , quas contra decantatum illum sophistum , Rob . Bell -
arminum de verbo Dei in illustri hac schola , vocatione mea sic imperante ,
habueram , Academiae vestrae celeberrimae , optime de meis studiis meritae
inscripsi , et Waldkirchio , typographo et civi Basileensi offerendas concredidi .
Quomodo autem hoc ab eo curatum sit , et num Academiae vestrae patribus
exemplaria sint exhibita , nondum explorare potui .«

29 Zu Heinrich Julius von Braunschweig -Wolfenbüttel : Albrecht Eckhardt in : NDB
(wie Anm . 4 ) , Bd . 8 , 1969 , S . 352- 354 .
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englische König Jakob I .
(1566- 1625 ) vor einigen Mo¬
naten an der Universität Ox¬
ford das Traktat De Deo sive
de natura et attributis Dei
(1606 ) des arminianischen
Theologen Conrad Vorstius
(1569 - 1622 ) wegen Ketze¬
rei habe verbrennen lassen
und seitdem dessen Beru¬
fung als Professor in Lei¬
den entgegenwirke .30 Mit
Grüßen an die Baseler re¬
formierten Brüder und der
Ankündigung , dass er dem
Schreiber vier Florin für
das Ersatzdiplom sende , be¬
endete Crocius den Brief
und möglicherweise auch
den Briefwechsel , weil Gry -
näus 1612 erblindete und
1617 starb .

Abb . t : Siegmund Jacob
Apin : Johann Jakob Gry -
näus , Kupferstich als Fron¬
tispiz zu dessen Epistolae
familiäres LXVI . ad Chris -
tophor . Andr . Julium , Nürn¬
berg , Altorf 1720

Johann Buxtorf der Jüngere (1599- 1664)
Auf der reformierten Dordrechter Synode (1618- 1619 ) in den Niederlanden ,

31
wo Crocius mit Martinius und Isselburg Bremen vertrat und im Hinblick auf
die reichsrechtliche Stellung der Stadt nunmehr einer moderaten philippisti -
schen Linie folgte ,

32 traf er den Philosophie - und Theologiestudenten Johann

30 Zum Arminianismus : Gerrit Jan Hoenderdaal in : TRE (wie Anm . 1 ) , Bd . 4 , 1997 ,
S . 63 - 69 . Zu Vorstius : Erich Wenneker in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 13 , Herzberg
1998 , Sp . 84 - 90 .

31 Dazu : Johannes Pieter van Dooren in : TRE (wie Anm . 1 ) , Bd . 9 , 1982 , S . 140 - 147.
32 Dazu : Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 73 - 87 .
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Buxtorf den Jüngeren aus Basel .33 Dessen Vater Johann Buxtorf der Ältere
( 1564 - 1629 ) hatte 1615 als angesehener Baseler Professor für Hebraistik in
der Widmung seiner Grammatica chaldaica et syriaca für den Bremer Stadtrat
seine Beziehung zu Bremen bekräftigt ,

34 indem er das Gymnasium Illustre
wegen seiner Professoren rühmte , Crocius und Martinius ausdrücklich als
Freunde bezeichnete und sich über den Werdegang seines ehemaligen Stu¬
denten Hanewinckel freute . 1630 trug Crocius als prominenter Bremer - seit
1628 Prediger an der wichtigen Liebfrauenkirche und ab 1630 zudem Leiter
des Gymnasium Illustre 35 - zur Gedenkschrift Johannis Buxtorfii vita et mors
bei ,

36 die der Baseler Rektor Daniel Tossanus (1590 - 1655 ) zum Pesttod von
Buxtorf dem Älteren herausgab .37

Am 31 . August 1634 erinnerte Crocius ,
38 inzwischen auch Senior des Bre¬

mer Kirchenministeriums , Buxtorf den Jüngeren ,
39 mittlerweile Nachfolger

seines Vaters in Basel , an die Freundschaft zu Buxtorf dem Älteren und an
seinen Brief aus Bremen vom Mai 1634 ,

40 mit dem er wohl ihre Korrespondenz
begonnen hatte . Diese umfasste , soweit bisher nachweisbar , fünf Briefe von
Buxtorf dem Jüngeren an Crocius und sechzehn von Crocius an Buxtorf den
Jüngeren , von denen fünfzehn in der Baseler Universitätsbibliothek erhalten

33 Zu ihm : Jan Christian Gertz in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 1 , 1998 , Sp . 1927.
34 Johann Buxtorf d . Ä . , Grammatica chaldaica et syriaca , 3 Bde . , 2 . Aufl . , Basel

1650 , hier : Bd . 1 , Bl . [7 r ] : »Ascivistis munificentissime viros omni literarum
genere excultos , qui docendi muneri laudatissime praesunt . Inter eos etiam
quidam mei amici , D . Ludovicus Crocius , sacrae Theologiae Doctor , D . Mat¬
thias Martinius , viri Theologi , & publica literarum laude celebres : D . Gerardus
Hanewinkel , Hebraice linguae Professor , meus ante decennium & publicus &
privatus in Academia Basileensi discipulus , de cujus profectibus merito gaudeo ,
& gratiae Dei incrementum ipsi ex toto animo precor .« Zu Buxtorf d . Ä . : Jan
Christian Gertz in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 1 , 1998 , Sp . 1927.

35 Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 122 - 124 .
36 Daniel Tossanus , Johannis Buxtorfii vita et mors , Basel 1630, S . 42- 43 . Vgl . San¬

ten , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 130 .
37 Zu Tossanus : Erich Wenneker in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 12 , Herzberg 1997, Sp.

358- 359 .
38 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1634 08 31 : Ludwig Crocius aus

Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : praeter amicitiam , quae mihi
cum - Original : Basel UB : Gl60 : Bl . 257- 258 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) ,
S . 417 .

39 Crocius an Buxtorf d . J . am 31 . August 1634 (wie Anm . 38 ) : » [. . .] praeter amicitiam ,
quae mihi cum beato patro tuo , viro summo , deque Christianismo optime merito
fuit , eximii labores tui , quibus regnum Christi juvas et promoves , effecerunt ut
ante trimestre literis interturbania studia tua , quibus rem expetii reip . Chris -
tianae , ut meus fert animus , opido necessariam et utilem , quae , quod sciam ,
hodie a nemine alio , quam abs Te , rectius praestari possit , quaeque juxta meum
a magnis viris desideratur . Est autem nova editio Sacrorum Bibliorum [ . . .] .«

40 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1634 05 : Ludwig Crocius aus Bre¬
men an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel - Bis jetzt unauffindbar . - Er¬
wähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf den Jüngeren vom
31 . August 1634 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 417 .
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geblieben sind . Ihre nach¬
folgende genauere Betrach¬
tung könnte das Pendant
zu Staehelins Analyse des
Briefwechsels zwischen Jo¬
hann Buxtorf dem Jüngeren
und dem Föderaltheologen
Johannes Coccejus (1603 -
1669 ) bilden ,

41 den dieser
als Theologieprofessor am
Gymnasium Illustre 1633
durch Vermittlung des Bre¬
mer Martinipfarrers und
Pädagogeumlehrers Petrus
Varenhold (1597- 1658 ) er -
öffnete .42 Der ehemalige
Baseler Student Varenhold
stand nämlich schon seit
1623 in regem Austausch
mit Buxtorf dem Jüngeren ,
wie seine Briefe an Letz¬
teren in der UB Basel zum
Ausdruck bringen .43

In seinem Schreiben vom
Mai 1634 , so Crocius am 31 .
August 1634 , habe er die
theologische Zusammenar¬
beit mit Basel gesucht und
Buxtorf den Jüngeren auch
im Namen anderer wich¬
tiger Bremer gebeten , die
Bibel neu herauszugeben .
Die Ausgabe sei im royalen
Quartformat mit jeweils
drei Textspalten pro Seite - in ramistischem Sinne - praktisch zu gestalten :
in der Mitte im Alten Testament der hebräische Text , nicht zu dünn oder zu
fett gedruckt , und im Neuen Testament der griechische . Die Bibelüberset¬
zung vom Reformator Martin Luther ( 1483 - 1546 ) , die die meisten deutschen
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Abb . 2 : L . F . S . : Johann Buxtorf der Jüngere ,
Kupferstich , zwischen 1664 u . 1720 , in : Münster
LWL - Landesmuseum für Kunst und Kulturge¬
schichte , Porträtarchiv Diepenbroick , Inv . -Nr .
C - 512529 PAD

41 Zu ihm : Heiner Faulenbach in : TRE (wie Anm . 1 ) , Bd . 8 , 1981 , S . 132 - 140 .
42 Vgl . Ernst Staehelin , Der Briefwechsel zwischen Johannes Buxtorf II und Jo¬

hannes Coccejus , in : Theologische Zeitschrift Bd . 4 , 1948 , S . 372- 391 , hier : S .
373- 374 . Varenhold immatrikulierte sich 1614 am Gymn . Illustre u . 1616 in Ba¬
sel . Vgl . Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 15 ; Wackernagel , Matrikel
(wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 218 . Zu Varenhold : Eberhard Hagemann , Die St . Martini -
Pastoren im Spiegel der Bremischen Kirchengeschichte - ein protestantisches
Drama - 1525 - 2011 , Bremen 2011 , S . 53- 54 .

43 Sign . : UBH G I 60 , Bl . 275 , 286- 294 , 297.
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Kirchen benutzten , solle in die äußeren Spalten aufgenommen werden und
in die inneren eine lateinische Übersetzung von Buxtorf dem Jüngeren selbst
aufgrund seiner Concordantiae Bibliorum hebraicae von 1632 und ihres - nie
erschienenen - neutestamentlichen Gegenstücks . Weil Luthers Übersetzung
nicht immer der hebräischen und griechischen Vorlage entspreche , könnte sie
für Ungebildete am Seitenende oder zwischen den Spalten verbessert werden .

Der neuen Ausgabe wären dann - nach ramistischem Brauch - die Le¬
xiken Manuale hebraicum et chaldaicum ( 1613 ) von Buxtorf dem Älteren
und Manuale Novi Testamenti (1624 ) des Herborner Bundestheologen Georg
Pasor (1570 - 1637 ) samt Basisgrammatiken anzufügen sowie die in den re¬
formierten Kirchen geläuügen Lieder von Ambrosius Lobwasser ( 1515 - 1585 )
und Luther ,

44 die mehrmals in Bremen und Herborn verlegt worden seien .45
Den - im Ramismus wichtigen - Nutzen davon hätten : Theologiestudenten ,
die bei Predigten und Disputationen aus einem Band den Text des Alten und
Neuen Testaments mit deutscher und lateinischer Übersetzung und Kom¬
mentar darbieten könnten ; praktische Theologen , die mit der neuen Ausgabe
immer alle Bibeltexte für alle Bildungsniveaus dabei hätten ; Unwissende ,
denen auf diese Weise eine ständige Auseinandersetzung mit allen Texten
und Kommentaren ermöglicht werde . Franzosen , Böhmern und Ungarn diene
das Werk schließlich - wohl im Rahmen der reformierten Konfessionalisie -
rungsbestrebungen - zur Unterstützung des Reformiertentums in ihren Län¬
dern . Davon ausgehend , dass Buxtorf die Ausgabe - die übrigens nie zustande
kam - in Basel drucken lassen würde , schloss Crocius ab .

Weil er immer noch keine Rückmeldung von Buxtorf erhalten hatte , fragte
ihn Crocius am 5 . August 1637 ,

46 ob seine Briefe überhaupt angekommen
seien . Dann wiederholte er die Bitte um eine neue Bibelausgabe , der er den
Wunsch hinzufügte , dass Buxtorf ebenfalls ausländische Fassungen herstelle ,
in denen er die deutschsprachigen Spalten , auch die Psalmen , Katechesen
und Gebete am Schluss , ins Französische , Ungarische , Böhmische , Englische
oder Niederländische übersetze . Zu den anzufügenden Lexiken von Buxtorf
dem Älteren und Pasor hieß es darauf ,

47 dass sie sogar Politikern nützen

44 Zu Pasor : Karl Friedrich Ulrichs in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 17 , Herzberg 2000 ,
Sp . 1055- 1059. Zu Lobwasser : Harald Pfeiffer in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 5 , 2002 ,
Sp . 479.

45 Etwa : Psalmen Davids / Nach Frantzösischer melodey und reymen art in Teut -
sche reymen verstendtlich und deutlich gebracht Durch Ambrosium Lobwasser
[. . . ] Sampt etlichen Psalmen und geistlichen liedern / so von herrn D . Luthero /
und andern gottseligen leuten gestehet , Herborn 1589 ; Psalmen Davids uch den
hochdütschen rymen Ambrosii Lobwassers [. . .] Darby noch etlike utherlesene
psalmen und gesänge Herrn D . Lutheri [. . .] , Bremen 1616 .

46 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1637 08 05 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Bonas ad Te , celeberrime
Buxtorfi - Original : Basel UB : G I 60 : Bl . 259- 260 . Vgl . Santen , Bremen (wie
Anm . 1 ) , S . 418.

47 Crocius an Buxtorf d . J . am 5 . August 1637 (wie Anm . 46 ) : » Multi et magni viri
sunt , tarn politici , guam theologi , qui in nemine alio quam abs te tantum reli -
gionis christianae adminiculum exspectant .«
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dürften , die neben Theologen zu den wichtigen Leuten gehörten , die eine
Ausgabe von Buxtorf verlangten - was die damals nicht nur in Bremen übli¬
che Einflussnahme der Politik auf kirchliche Angelegenheiten zeigte . Zum
Schluss betonte Crocius abermals , dass mit der neuen Ausgabe aufgrund der
Benutzerfreundlichkeit und des adäquaten Sprachgebrauchs Jugendliche
und Ältere , Gebildete , Halbgebildete und Unwissende überall die Bibeltexte
studieren könnten .

Aus Crocius ' Brief vom 1 . September 1638 ging hervor ,
48 dass er neulich

ein Antwortschreiben von Buxtorf empfangen hatte ,
49 das dieser den Bre¬

mer Jurastudenten Heinrich Meier ( 1609 - 1676 )
50 - ab 1654 Bürgermeister in

Bremen 51 - und Johann Wachmann (1611- 1685 ) 52 - seit 1638 ebenda Jurapro¬
fessor - mitgegeben habe ,

53 die - mangels Promotionsrechts des Gymnasium
Illustre - in Basel promoviert hätten und nun wieder zu Hause seien . 54 Dass
Buxtorf die neue Bibelausgabe erwäge , die ihm viel Ruhm einbringen werde ,
freute Crocius und die anderen hochrangigen Auftraggeber sehr .

Vermutlich wegen des von den Niederlanden angefachten Bremer Kirchen¬
streits zwischen Philippisten und strengen Calvinisten , die Crocius des
Arminianismus beschuldigten , wurde der Briefwechsel mit Buxtorf vorüber -

48 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1638 09 01 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Pergratae mihi fuerunt literae
tuae - Original : Basel UB : Gl60 : Bl . 261 . Vgl. Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 419 .

49 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : [vor 1638 09 01 :] Johann Buxtorf
der Jüngere aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt unauffindbar . -
Erwähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf den Jüngeren vom
1 . September 1638 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 419.

50 Meier immatrikulierte sich 1627 am Gymn . Illustre u . promovierte 1637 in Basel .
Vgl . Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 43 ; Wackernagel , Matrikel (wie
Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 375 . Zu Meier : Wilhelm von Bippen in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd.
21 , 1885 , S . 198.

51 Auch Heinrich Alers (1612 - 1675 ) , der sich 1631 am Gymn . Illustre immatriku¬
lierte u . 1673 Bremer Bürgermeister wurde , hatte in Basel in Jura promoviert
( 1646 ) und ebenfalls Nicolaus von Zobel (1622 - 1693 ) , der sich 1639 am Gymn .
Illustre immatrikulierte , 1651 in Basel in Jura promovierte u . 1682 Bürgermeis¬
ter in Bremen wurde . Vgl . Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 48 , 67 ;
Wackernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 422 , 457 ; Rotermund , Lexikon
(wie Anm . 8 ) , Bd . 1 , S . 7 u . Bd . 2 , S . 270.

52 Wachmann immatrikulierte sich 1629 am Gymn . Illustre u . promovierte 1637 in
Basel . Vgl . Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 44 ; Wackernagel , Ma¬
trikel (wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 375 . Zu Wachmann : Wilhelm von Bippen in : ADB
(wie Anm . 5 ) , Bd . 40 , 1896 , S . 418- 420 .

53 Crocius an Buxtorf d . J . am 1 . September 1638 (wie Anm . 49) : » Pergratae mihi
fuerunt literae tuae , vir admodum reverende et clarissime , guas D . Mejerus et
D . Wachmannus nuper a vobis gradu Doctoratus ornati mihi reddiderunt , tum
guod incolumnitatem tuum , tum vero etiam consilium indicarent de nova Bib-
liorum editione Tibi aliisque magnis viris probari .«

54 Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 212 . Zu den vielen Bremer Studenten an
der Baseler jur . Fakultät im 17 . Jh . : Andreas Staehelin , Geschichte der Univer¬
sität Basel 1632- 1835 , 3 Bde . , Basel 1957 - 1959, hier : Bd . 1 , S . 88.
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gehend unterbrochen . Nachdem er von 1639 bis 1643 seine Position als Leiter
des Gymnasium Illustre hatte aufgeben müssen ,

55 schickte Crocius nämlich
erst am 25 . März 1644 einen Gratulationsbrief zu Buxtorfs eigener Promotion
von 16 4 2 ,

56 den die Bremer Jurastudenten Meimarus Hoyer (f 16 5 4 ) ,
57 ein

Verwandter von Varenhold , und Burchard Eden (1618- 1689 )
58 - ab 1655 Syn¬

dikus in Bremen - nach Basel mitnahmen .59 Crocius bedauerte in der zweiten
Hälfte des Briefes jedoch , dass Buxtorf die neue Bibelausgabe hinauszögere ,
und schloss mit Grüßen an die Baseler Theologieprofessoren Theodor Zwinger
den Jüngeren (1597 - 1654 )

60 - 1644 auch Rektor - und Sebastian Beck (1583 -
1654 ) ,

61 vormals Schweizer Delegierten auf der Dordrechter Synode .62
Diesmal nicht zur Bibelausgabe , sondern zum Austauschschüler Christian

Brüning schrieb Crocius am 12 . (24 .) Juli 1646 einen weiteren Brief an Bux¬
torf .63 Weil Brüning ,

64 Sohn eines Bremers , dessen Bruder als Baseler Bürger
erschossen worden sei , in Basel das Pädagogium besuche und inzwischen
zu akademischen Vorlesungen zugelassen werde , lasse sein Vater fragen ,

55 Dazu : Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 189 - 329 .
56 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1644 03 25 : Ludwig Crocius aus

Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Nondum de insigni Docto -
ratus theologici - Original : Basel UB : G I 60 : Bl . 262- 263 . Vgl . Santen , Bremen
(wie Anm . 1 ) , S . 426 .

57 Hoyer immatrikulierte sich 1636 am Gymn . Illustre u . promovierte 1649 in Ba¬
sel . Vgl . Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 60 ; Wackernagel , Matrikel
(wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 436 . Zu Hoyer : Rotermund , Lexikon (wie Anm . 8 ) , Bd . 1 ,
S . 216.

58 Eden immatrikulierte sich 1636 am Gymn . Illustre . Vgl . Achelis , Börtzler , Ma¬
trikel (wie Anm . 24 ) , S . 60 . Zu Eden : Rotermund , Lexikon (wie Anm . 8 ) , Bd . 1 ,
S . 110 .

59 Crocius an Buxtorf d . J . am 25 . März 1644 (wie Anm . 56) : »Nondum de insigni
Doctoratus theologici axiomate tibi maximo merito tuo a patribus Academicis
in patria collato tibi congratulandi data mihi fuit occasio , quam nunc exhibent
duo eximi utriusque juris candidati , D . Meimarus Hojerus et Burchardius Eden
patritii Bremenses , eruditione et omnigena virtute decoratissimi . His , amabo
te , ut soles , fave . Ille etiam D . Petro Varenholdo collegae et symmystae meo
afünitate conjunctus est .«

60 Zu ihm : Erich Wenneker in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 21 , Nordhausen 2003 , Sp.
1599- 1600.

61 Zu ihm : Bonjour , Universität Basel (wie Anm . 20) , S . 217 ; Julius August Wagen¬
mann in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd . 2 , 1875 , S . 219.

62 Crocius an Buxtorf d . J . am 25 . März 1644 (wie Anm . 56) : » Salutem cum officiis
scribo tibi cum consecraneis et symmystis tuis , viris excellentissimis , D . Zwin -
gero , D . Beckio , ceterisque Ecclesiae , Academiaeque vestrae ornamentis .«

63 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1646 07 12/24 : Ludwig Crocius
aus Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : adolescentulus quidam
nostrus , Bruningus , ä - Original : Basel UB : G 160 : Bl . 264 . Vgl . Santen , Bremen
(wie Anm . 1 ) , S . 427.

64 Brüning immatrikulierte sich 1647 in Basel u . 1648 am Gymn . Illustre . Vgl . Wa¬
ckernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 433 ; Achelis , Börtzler , Matrikel (wie
Anm . 24 ) , S . 92 .
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ob er sich nach Buxtorfs Urteil überhaupt dazu eigne .65 Wenn nicht , wäre er
durchaus als Kaufmann talentiert .

Dass Buxtorf ein positives Urteil über Brüning zurückgeschickt hatte ,
66

erwähnte Crocius in einem Brief von 1647 ,
67 der laut Umschlag am 1 . April in

Basel eingetroffen war . Rückblickend auf den Dreißigjährigen Krieg schrieb
Crocius dann , dass Gott Bremen verschont habe , das Umland aber nicht , das
sowohl befreundete - protestantische - als feindliche - katholische - Soldaten
zerstört und entvölkert hätten .68 Der bevorstehende Westfälische Friede kom¬
me daher zu spät , obwohl die in diesem Rahmen mit Spanien vereinbarte
Unabhängigkeit der Niederlande , deren Statthalter Friedrich Heinrich von
Oranien ( 1584- 1647 ) gerade gestorben sei ,

69 Aufsehen errege : Bereits der
Neuplatoniker Tommaso Campanella (1568 - 1639 ) habe ja gemeint ,

70 dass
man die Niederlande nicht mit Waffen , sondern nur mit Frieden besiegen
könne . In der Hoffnung , dass Buxtorf die neue Bibelausgabe nicht vergesse ,
und mit Grüßen von Varenhold , Hanewinckel sowie dem Theologieprofessor
am Gymnasium Illustre , Liebfrauenprediger und ehemaligen Baseler Studen¬
ten Balthasar Willius (1606 - 1656 )

71 - der die Bremer theologische Fakultät
stark mitgestaltete - endete Crocius .72

65 Crocius an Buxtorf d . J . am 12 ./24 . Juli 1646 (wie Anm . 63) : » [. . .] adolescentulus
quidam nostrus , Bruningus , a parente suo cive Bremensi , cujus frater civis ves -
ter factus , non procul ab urbe vestra globo plumbeo tranfixus fuit , mercaturae
causa peregre missus , in paedagogeo vestro eo usque profecisse narratur , ut de
judicio praeceptorum suorum ad audiendas Academicas lectiones admissus sit .
Pater , vir bonus , in re mediocri , filium efflictim amans , a me impendio petit , ut
R .D .T. solicitem , velit ingenium et profectum adolescentuli explorare et judicium
suum de eo nobiscum communicare , an felix et aptum satis sit ad rem laude
dignam in literis praestandam . Secus enim si esset , ad mercaturam satis mature
applicaretur .«

66 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : [zwischen 1646 07 und 1647 03 :]
Johann Buxtorf der Jüngere aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt
unauffindbar . - Erwähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf von
1647 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 427.

67 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1647 [vor 04 01 :] Ludwig Crocius
aus Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Bruningi nostri , ado -
lescentis bonae spei - Original : Basel UB : G 160 : Bl . 265 . - Laut Umschlag am
1 . April 1647 eingetroffen . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 427.

68 Crocius an Buxtorf d . J . 1647 (wie Anm . 67 ) : » DEus urbem nostram hactenus
dementer servavit . Agri tarnen passivitus ab exercitu tarn amico , quam hostili
vasta [n ]tur et pagi depopulantur .«

69 Zu ihm : P . L . Müller in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd . 7 , 1878 , S . 576- 579 .
70 Zu ihm : Germana Ernst in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 2 , 1999 , Sp . 45 .
71 Willius immatrikulierte sich 1623 am Gymn . Illustre u . 1625 in Basel . Vgl . Ache -

lis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 35 ; Wackernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) ,
Bd . 3 , S . 279 . Zu Willius : Paul Tschackert in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd . 43 , 1898 , S .
254- 255 .

72 Crocius an Buxtorf d . J . 1647 (wie Anm . 67 ) : » D . Varenholdus et D . Hanwinkelius ,
ut et D . Willius plurima te salute impertiunt .«
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Am 15 . März 1649 empfahl Crocius Buxtorf seinen - nach dem Tod von
Paul und Johannes Crocius ( 1621- 1645 ) 73 - einzig übrig gebliebenen Sohn
Christian Friedrich ( 1623 - 1673 ) .74 Dieser wolle - nach seinem Studium der
Medizin und der orientalischen Sprachen in Bremen ,

75 Leiden und Helm¬
stedt - als medizinischer Kandidat in Basel promovieren , um dann Genf ,
Frankreich und Italien zu besuchen , bevor er zu Hause berufstätig werde .76
Dass er Christian Friedrich nach Basel schicke , hänge übrigens damit zusam¬
men , dass viele Bremer Studenten dort die Doktorwürde erlangten und dass
sein Vater Paul Crocius (1551- 1607 ) und er selbst an der Baseler Universität
promoviert hätten .77 Zum Schluss hieß es , dass er , Crocius , dem Baseler Theo¬
logieprofessor und Antistes (Kirchenvorsteher ) Theodor Zwinger dem Jünge¬
ren - am 13 . März 1649 (siehe unten ) - ebenfalls ein Empfehlungsschreiben
für Christian Friedrich gesandt habe , aus Zeitmangel aber nicht den Theo¬
logieprofessoren Sebastian Beck und Wolfgang Meyer (1577- 1653 ) ,

78 denen
ihn Buxtorf hoffentlich empfehle .79

Dass Buxtorf am 18 . Mai 1649 einen Brief zurückgeschrieben habe ,
80 der

am 6 . Juni angekommen sei , erwähnte Crocius am 9 . Juni 1649 in einem

73 Zu ihnen : Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 141 .
74 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 03 15 : Ludwig Crocius aus

Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : preciosissimum domus meae
K£ ipr| taov , ülium - Original : Basel UB : G I 60 : Bl . 266 . Vgl . Santen , Bremen (wie
Anm . 1) , S . 428 . Zu Chr . Friedr . Crocius : ebd . , S . 141- 142 .

75 Chr . Friedr . Crocius immatrikulierte sich 1641 am Gymn . Illustre . Vgl . Achelis ,
Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 71 .

76 Crocius an Buxtorf d . J . am 15 . März 1649 (wie Anm . 74 ) : » [. . .] preciosissimum
domus meae Keipr̂ iov, filium unicum , Medicinarum Candidatum , rerum natura -
lium , medicinarum et linguarum orientalium a plurimis annis et prope a teneris
studiosissimum . Hunc meis sumtibus mitto in Academiam vestram petiturus
testimonium publicum a Naturae consultissimis Medicis vestris , quibus vel ma -
xime id defero , quia et pater meus et ego apud vos publicum studiorum testimo¬
nium sum meritus . Nostrates propter rem ad vos destinare soleo , ut Academiam
vestram promotionibus suis celebrent , illustrent . Oro igitur , pro amicitia nostra
consilio tuo ne deüs filio meo , eumque summis viris commendes , ut ipsis fa-
ventibus solennia quam fieri potest celerrime absolvat . Ibit post promotionem
Genevam et veteres amicos meos , si qui superstites sunt , salutabit , partem Gal -
liarum et Italiae videbit et ad praxin modicum domum , Deo duce , redibit .«

77 Zu Paul Crocius : Friedrich Wilhelm Bautz in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 1 , Hamm
1990 , Sp . 1163 .

78 Zu ihm : Thomas K . Kuhn in : Historisches Lexikon der Schweiz (HLS ) , online :
hls - dhs - dss .ch/de/articles/010757/2008 - 04 - 10/ [10 . 4 . 2008 ] ,

79 Crocius an Buxtorf d . J . am 15 . März 1649 (wie Anm . 74 ) : » D . Zwingero , Antistiti
vestro uno aut altero versu hunc meum commendavi . Non dubito , quin amore
eum sis prosequnturus . Chariss . viris D . Beccio et D . Majero similem in modum
ut eum commendatum velis , etiam atque etiam peto , et me illis excuses quid
hac occasione literas ad eos per labores scholasticos et Ecclesiasticos dare non
quitus fuerim .«

80 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 05 18 : Johann Buxtorf der Jün¬
gere aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt unauffindbar . - Erwähnung
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Dankschreiben für Buxtorfs wohlwollende Aufnahme bei sich zu Hause von
Christian Friedrich .81 Dieser möchte aber erst nach seiner derzeitigen Ita¬
lienreise und zwar um die Fastnachtszeit promovieren , bevor er mit Frank¬
furter Händlern nach Bremen zurückkehre . Mit Grüßen an Zwinger , Beck ,
Meyer , den Baseler Rektor Remigius Faesch (1595 - 1667 ) ,

82 den Medizinpro¬
fessor Johann Caspar Bauhin ( 16 0 6 - 16 8 5 ) ,

83 den Ethikprofessor Matthias
Harscher (1596 - 1651) und die übrigen Medizinprofessoren sowie der Bitte ,

84
dass Buxtorf eine medizinische Schrift von Christian Friedrich mit Kaufleu¬
ten nach Bremen mitgebe , schloss Crocius .

Am 16 . Juni 1649 schrieb Crocius abermals an Buxtorf ,
85 der seinen letzten

Brief noch nicht beantwortet habe , dass der sich inzwischen an der medizi¬
nischen Fakultät in Padua aufhaltende Christian Friedrich erst nach seiner
Italienreise promovieren wolle , vorzugsweise aufgrund der öffentlichen Ver¬
teidigung einer Dissertation . Wenn sein nervöser Sohn sich dabei nicht unter
Kontrolle halten könne , müsse allerdings eine weniger Ansehen genießende
Prüfung dafür herhalten . Mit Grüßen an Zwinger , Beck und Meyer endete
Crocius .86

Buxtorfs Rückmeldung vom 3 . Juli 164 9 ,
87 die am 1 . August eingetroffen sei ,

beantworte Crocius am 4 . August 1649 noch einmal mit der Mitteilung ,
88 dass

Christian Friedrich erst nach dem Wintersemester aus Padua , wo er anatomi¬
sche Seminare besuche , über Tirol und Augsburg nach Basel zurückkehre ,

im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf den Jüngeren vom 9 . Juni 1649.
Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 428 .

81 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 06 09 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : literae tuae 18 . Maji Basilea -
Original : Basel UB : GI60 : Bl . 267. Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . l ) , S . 428 .

82 Zu ihm : Theodor Bühler in : HLS (wie Anm . 78) : hls - dhs - dss .ch/de/articles /
015831/2004 - 11 - 10/ [10 . 11 . 2004 ] ,

83 Zu ihm : Karin Marti -Weissenbach in : HLS (wie Anm . 78) : hls - dhs - dss .ch/de /
articles/025840/2002 - 04 - 09/ [9 . 4 . 2002 ] ,

84 Crocius an Buxtorf d . J . am 9 . Juni 1649 (wie Anm . 81 ) : » Summos viros , D . D .
Zwingerum , D . D . Beckum , D . D . Meyerum theologos , D . D . Remigium Feschium
d Ct . , D . D . Bauhinum , DD . Harscherum , ceterosque Medicos , viros longe expe -
rientissimos plurima ex me salute imperties [. . .] .«

85 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 06 16 : Ludwig Crocius aus Bre¬
men an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Iterum Te , admodum reverende ,
charissime - Original : Basel UB : G160 : Bl . 268 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) ,
S . 428 .

86 Crocius an Buxtorf d . J . am 16 . Juni 1649 (wie Anm . 85 ) : »D . theologos , collegas
tuos , D .D Zwingerum Antistitem , DD . Beccium , D . Meyerum iterum atque iter¬
um plurima salute juxta te cum impertiore rogo [. . .] .«

87 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 07 03 : Johann Buxtorf der
Jüngere aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt unauffindbar . - Er¬
wähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf vom 4 . August 1649.
Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 428 .

88 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 08 04 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : desideratissimas tuas 3 . Julii
st . - Original : Basel UB : G160 : Bl . 269 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 428 .
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um seine Promotion zu vollenden , und dass die Kosten dafür auf der kom¬
menden Frankfurter Messe erstattet werden könnten . Nach Grüßen , auch
von Willius , Hanewinckel und Varenhold , an die Baseler theologischen
Kollegen und Rektor Faesch schrieb Crocius zudem , dass er Buxtorfs Trac -
tatus de punctorum vocalium et accentuum , in libris veteris testamenti he -
braicis origine , antiquitate et authoritate (1648 ) - worüber dieser mit dem
Saumurer Theologieprofessor Louis Cappel (1585 - 1658 ) stritt 89 - noch nicht
gesehen habe , obwohl die Bremer Buchhändler seit einigen Jahren direkt
aus Frankreich und Basel Bücher bezögen . Weil er aber auch selbst in sei¬
nem Hauptwerk Syntagma sacrae theologiae ( 1635 ) gezeigt habe ,

90 dass der
Gebrauch von Vokalzeichen auf das Alte Testament zurückgehe , wollte Cro¬
cius für Buxtorf ein Synfagma - Exemplar zur nächsten Frankfurter Messe
schicken .91

Zu Christian Friedrich hieß es zum Schluss , dass Crocius am 7 . Juli 1649
dessen ersten Brief aus Padua erhalten hatte , in dem er sich entschuldigt
habe , dass seine früheren Antwortschreiben nicht eingetroffen seien . Schuld
daran hätten Christian Friedrich zufolge fahrlässige Kuriere , während Cro¬
cius meinte , dass Postverkehr zwischen Bremen und Venedig besser über
Augsburg als über die Schweiz laufen solle .

Vom 1 . ( 11 . ) Oktober 1649 datierte der einzig bekannte deutschsprachige
Brief von Crocius ,

92 den er vermutlich krankheitsbedingt nicht eigenhändig
verfasste , sondern einem des Lateins nicht mächtigen Schreiber diktierte und
in schwacher Handschrift nur unterschrieb . Crocius ließ wissen , dass ihn
Christian Friedrich noch in seinem letzten Schreiben aus Basel benachrich¬
tigt habe , vor seiner Rückkehr nach Bremen eine Reise nach Paris machen zu
wollen . Buxtorf wurde jedoch gebeten , Christian Friedrich nach der Promo¬
tion sofort nach Hause zu schicken , um den elterlichen Haushalt zu führen .
Er , Crocius , sei nämlich in der zweiten Septemberhälfte 1649 unmittelbar
nach der Predigt auf der Kanzel von einem Schlaganfall getroffen worden -
so der Brief ,

93 der soweit bekannt erstmals über das Datum und die genauen

89 Zu ihm : Friedrich Wilhelm Bautz in : BBKL (wie Anm . 7 ) , Bd . 1 , Hamm 1990 , Sp .
923 .

90 Dazu : Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 175- 187 .
91 Crocius an Buxtorf d . J . am 4 . August 1649 (wie Anm . 88 ) : » D . Willius , D . Han -

winckelius et D . Varenholdus vicissim R .D .T. officiose salutant . Aureum tracta -
tum tuum de Punctorum antiquitate Bremae nondum vidi . Bibliopola noster ex
Galliis et patria vestra ab aliquot annis mercem librariam nobis incidit . Puncta
vocalia libris Biblicis corire judico ex rationibus , quas Syntagmate meo ante
annos complures dixi . Proximis nundinis D .v . curabo adferri Francofurto .«

92 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 10 1/11 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Eur . HochwohlEhrw . mag ich
nechst - Original : Basel UB : G I 60 : Bl . 270 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) ,
S . 428 .

93 Crocius an Buxtorf d . J . am l . /ll . Oktober 1649 (wie Anm . 92 ) : »Ahngeregte
meine Schwachheit hat mir Gott d . allmächtig gestern vor 14 . tagen auff d .
Canzel , alß ich eben meine Predigt zu end gebracht hatte , nach seinem gu .
willen zugesendet , in dem ich auff d . lincken seiten also crafftloß worden , daß
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Umstände berichtete - mit einer Lähmung der linken Körperseite als Folge .
Er habe sich dann zu Hause aufs Bett legen lassen und festgestellt , dass sein
Verstand , Gedächtnis und Sprachvermögen weiterhin funktionierten . Dass
Crocius mit Gottes Hilfe und Medikamenten bald zu genesen hoffte , zumal
er den linken Arm schon wieder bewegen könne , stellte sich aber als zu
optimistisch heraus , weil er bis zu seinem Tod im Jahre 1655 in seinen aka¬
demischen und Kirchenämtern mit den Folgen des Schlaganfalls zu kämpfen
hatte und deshalb 1652 als Liebfrauenprediger zurücktreten musste .94

Am 13 . Oktober 1649 schrieb Crocius wieder mit eigener unsicherer Hand
und auf Latein an Buxtorf ,

95 dass er von Christian Friedrich keine Rückmel¬
dung bekommen habe , der ihm allerdings helfen solle , weil er wegen der
Lähmung des linken Fußes und der linken Hand immer noch bettlägerig
sei . Zwar gingen die Ärzte aufgrund seines unbeeinträchtigten Gehirns und
größtenteils unbeschädigten Sprachvermögens von Genesung aus , aber in
der Zwischenzeit schaffe es seine bei ihm wohnende Tochter Erika Katharina
nicht ,

96 mit der Situation psychisch fertig zu werden .
Auf Buxtorfs Nachricht vom 5 . Januar 16 5 0 ,

97 dass Christian Friedrich nach
der Promotion tatsächlich nach Bremen zurückkehre , antwortete Crocius am
25 . Januar 1650 zunächst ,

98 dass es ihm durch Gottes Gnaden und ärztliche
Betreuung täglich besser gehe und dass er guter Hoffnung sei , demnächst
seine Ämter in der Kirche und am Gymnasium Illustre wieder auszuüben .
Zu Christian Friedrich hieß es dann , dass dieser wegen der in Padua gras¬
sierenden Pest und aus Kostengründen trotzdem vor der Frankfurter Messe
und mit Sebastian Becks Hilfe in Basel promovieren solle ,

99 wobei auch eine
Rolle spiele , dass eine längere Verzögerung seinem Ruf und damit seinen

mich alßbalt nach Hauß undt zu bett begeben müßen : Ich hab aber nach Gottes
gnadt dabeij verführet . Dan mir mein verstandt , memori undt sprach nicht al¬
lein ganz unverlezt geplieben , sondern auch die gebrauchte medicin dergestalt
ihren intent erreichet , daß ich nechst Göttlichen beijstandt balt zur vorigen
gesundtheit zu gelangen vestiglich vertraue . Dan ich meinen lincken arm ganz
wieder bewechen kan .« Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 352 .

94 Vgl . ebd . , S . 355 .
95 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : [1649] 10 13 : Ludwig Crocius aus

Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : maneret silentio nimis diu -
turno filii - Original : Basel UB : G160 : Bl . 271 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1) ,
S . 428 .

96 Zu ihr : ebd . , S . 142 .
97 In das Crocius -Briefeverz . aufzunehmen als : 1650 01 05 : Johann Buxtorf der

Jüngere aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt unauffindbar . - Er¬
wähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf vom 25 . Januar 1650.
Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 428 .

98 In das Crocius -Briefeverz . aufzunehmen als : 1650 01 25 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Vecordissimus sim et extre¬
me ingratus - Original : Basel UB : G I 60 : Bl . 272- 273 . Vgl . Santen , Bremen (wie
Anm . 1 ) , S . 428 .

99 Crocius an Buxtorf d .J . am 25 . Januar 1650 (wie Anm . 98 ) : » Intercessionem
Clariss . Theologi D . Beckii hac epistola expetii .«
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Berufungs - und Heiratschancen schaden würde .100 In diesem Zusammenhang
könnten die täglichen Gespräche von Christian Friedrich mit seinem Dok¬
torvater , dem Baseler Medizinprofessor Emmanuel Stupanus ( 1587- 1664 ) , för¬
derlich sein .101 Mit Grüßen an Rektor Faesch schloss Crocius .102

Im nächsten Brief an Buxtorf teilte Crocius am 11 . April 1650 mit ,
103 dass

er Christian Friedrich am 4 . April 1650 noch einmal geschrieben habe , nach
der Promotion sofort nach Bremen zu reisen , weil er , Crocius , weiterhin nicht
arbeiten könne und dessen Hilfe brauche . Am 18 . April 1650 fügte Crocius
dem schließlich hinzu ,

104 dass er vergebens gehofft habe , Christian Friedrich
schon vor Weihnachten des letzten Jahres wiederzusehen . Nunmehr gehe er
jedoch davon aus , dass sein Sohn im Mai 1650 in Basel promoviere .

Christian Friedrich Crocius (1623- 1673)
Tatsächlich promovierte Christian Friedrich Crocius am 21 . Mai 1650 in Ba¬
sel zum Doktor der Medizin ,

105 so auch die Gratulationsschrift Applausus
gratulatorius (1650 ) , die unter anderen der Hamburger Arzt Michael Kirs¬
ten ( 1620 - 1678 ) für ihn veröffentlichte .106 Dem einzig aufgefundenen Brief
der Korrespondenz zwischen Christian Friedrich und seinem Vater Ludwig

100 Dass das Studentenleben wegen seiner Freizügigkeit Jugendliche an Basel
band , erwähnt der reformierte Theologe u . Schriftsteller Aegidius Henning
(um 1630- 1686) , der seit 1652 bei Buxtorf d . J . studierte u . 1653 unter ihm dispu¬
tierte (Locum de scriptura sacra communem ) . In Hennings Mischmasch (Frank¬
furt am Main 1665) , S . 433- 434 , heißt es in diesem Zusammenhang : »Jetztund
fället mir ein artiger Narren / holla ! Baselischer Studenten - Streich ein . [ . . .] Nun
war ich ziemlich unbekant denen / die meine Kurtzweilitates anhörten / und
sahen . Das sage ich aber / niemand hatte es besser / als ehe ich der Narr / dann
jederman und insonderheit das allerliebste Frauen -Zimmer mich in allen Stü¬
cken vergnügete [. . .] .« Vgl . Leo van Santen , Das Dorf als literarischer Kosmos .
Aegidius Henning (um 1630- 1686 ) - Leben , Werk und Literaturprogramm ,
Aachen 2005 , S . 35 - 36 .

101 Crocius an Buxtorf d . J . am 25 . Januar 1650 (wie Anm . 98) : » Mitigat dolorem
nonnihil quotidiana conversatio filii cum eximito theorico et practico D . Stu¬
pano , qui multa quae desiderari possent , ei suppeditabit .«

102 Ebd . : » Solo omnes Academiae vestrae procures , Magnificum D . Rectorem D .
Remigium Feschium , cum reliquis Theologiae , Jurisprudentiae , Medicinae et
Philosophiae professoribus , tanquam patres meos , iisque filium hunc meum et
causam ipsius quam maxime commendare non desino [. . .] .«

103 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1650 04 11 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Quarto Aprilis , vir excel -
lentissime et - Original : Basel UB : G I 60 : Bl . 274 . Vgl . Santen , Bremen (wie
Anm . 1) , S . 428 .

104 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1650 04 18 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Johann Buxtorf den Jüngeren in Basel : Citavi perenotorie filium
meum , Vir - Original : Basel UB : G160 : Bl . 276 . Vgl. Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) ,
S . 428 .

105 Vgl . Wackernagel , Matrikel (wie Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 456 .
106 Zu Kirsten : R . Hoche in : ADB (wie Anm . 5 ) , Bd . 16 , 1882 , S . 33- 34 .
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Crocius ,
107 den Letzterer am 28 . Mai 1650 aus Bremen schrieb ,

108 ließ sich
entnehmen , dass dieser dann noch kein Schreiben von seinem Sohn erhal¬
ten hatte und somit über dessen Promotion und Heimreise im Unklaren war .
Christian Friedrich wurde gebeten , möglichst bald zum gelähmten Vater zu¬
rückzukehren , der in Bremen eine - karrierefördernde - Berufung und Ehe
für ihn organisieren wolle . Vorher sollte Christian Friedrich aber in Hamburg
Kirsten besuchen und im nahen Stintenberg seine älteste Schwester Anna
Elisabeth (f 1652 ) und ihren Ehemann , den Prediger Daniel Sachse (1616-
1676 ) .109 Mit Grüßen an den Baseler Rektor Faesch ,

110 der Entschuldigung
für die schwache Handschrift - wie am 18 . Mai 1650 auch sein Stammbuch¬
eintrag für den Helmstedter Studenten Dietrich Butte gezeigt hatte 111 - und
guten Wünschen von seiner dritten Frau Elisabeth (1595 - 1664 ) und seinen
Töchtern Erika Katharina und Sara endete Crocius .112

Christian Friedrich Crocius heiratete noch 1650 in Bremen Adelheid , die
Tochter des Bremer Arztes Michael Harmes (1602 - 1665 ) .113 1651 wurde er
zusammen mit dem auch in Basel promovierten Bremer Johann Cöper (1615-
1672 ) zum Medizinprofessor am Gymnasium Illustre berufen und 1653 in
Marburg zum Professor der Medizin und der orientalischen Sprachen .114

107 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 06 09 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Christian Friedrich Crocius in Basel - Bis jetzt unauffindbar . - Er¬
wähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf den Jüngeren vom
9 . Juni 1649 ; 1649 06 16 : Ludwig Crocius aus Bremen an Christian Friedrich
Crocius in Basel - Bis jetzt unauffindbar . - Erwähnung im Brief von Ludwig
Crocius an Johann Buxtorf den Jüngeren vom 16 . Juni 1649 ; [vor 1649 07 07 :]
Christian Friedrich Crocius aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt
unauffindbar . - Erwähnung im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf
den Jüngeren vom l . /ll . Oktober 1649 ; 1649 07 07 : Christian Friedrich Crocius
aus Padua an Ludwig Crocius in Bremen - Bis jetzt unauffindbar . - Erwähnung
im Brief von Ludwig Crocius an Johann Buxtorf den Jüngeren vom 4 . August
1649 ; 1650 04 04 : Ludwig Crocius aus Bremen an Christian Friedrich Crocius
in Basel - Bis jetzt unauffindbar . - Erwähnung im Brief von Ludwig Crocius
an Johann Buxtorf den Jüngeren vom 11 . April 1650 . Vgl . Santen , Bremen (wie
Anm . 1) , S . 428 .

108 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1650 05 28 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Christian Friedrich Crocius in Basel : Qui fit , charissime fili , quot -
Original : Basel UB : G 160 : Bl . 278 . Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 428 .

109 Zu ihnen : ebd . , S . 141 . Zu ihrer Ehe : Hochzeitlicher Götter - und Lust - Gespräch ,
Bremen 1644.

110 Ludwig Crocius an Christian Friedrich Crocius am 28 . Mai 1650 (wie Anm . 108 ) :
» Bene vale , totum ordinem Medicorum et theologorum Basiliensium , cum
magnifico Dn . rectorique Feschio ex me officiosissime jube saluere .«

111 Weimar HAAB : Stb403 : Stammbuch v. Dietrich Butte , Bl . 70 : »Hane memoriam
ornatissimo Ditrico Butthio , philosophiae studioso , in Academiam Iuliam cum
bono Deo profecturo relinquebat Bremae Ludovicus Crocius s . th . D . et prof .
prorector II . Scholae et Senior Ministerii ad n . Virg . pastor 18 . Maji A . 1650 .«

112 Zu ihnen : Santen , Bremen (wie Anm . 1) , S . 142 .
113 Zu ihm : Rotermund , Lexikon (wie Anm . 8 ) , Bd . 1 , S . 164 .
114 Cöper immatrikulierte sich 1634 am Gymn . Illustre u . promovierte 1643 in Basel .
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Theodor Zwinger der Jüngere (1597- 1654)
Crocius stand ebenfalls mit dem streng reformierten Baseler Antistes , Theo¬
logieprofessor und ehemaligen Rektor Theodor Zwinger dem Jüngeren in
Briefkontakt . So dankte ihm Zwinger am 6 . März 1648 dafür ,

115 dass der
Bremer Theologiestudent Petrus Securius aus Mähren Crocius ' theologische
Lehrmethode Syntagma nach Basel mitgebracht hatte ,

116 die dann im Unter¬
richt benutzt worden sei .117 Dass Zwinger bedauerte , wie ihm Securius und
Crocius selbst schon mitgeteilt hätten , dass Letzterer im Bremer Kirchenstreit
öffentlich und privat sehr gelitten habe , belegte einmal mehr , dass Crocius ,
außer in manchen Kreisen in Bremen und den Niederlanden , in der refor¬
mierten Welt durchaus für orthodox gehalten wurde . In Bezug auf den Drei¬
ßigjährigen Krieg hoffte Zwinger angesichts der vielen Toten zum Schluss ,
dass die Lutheraner , die aus Angst vor Synkretismus den Katholiken und den
Reformierten keine Zugeständnisse machten ,

118 ihre starre Haltung aufgeben
würden und dass der Westfälische Friede bald geschlossen werde .

Wie oben erwähnt schickte Crocius Zwinger dem Jüngeren am 13 . März
1649 ein Empfehlungsschreiben für seinen Sohn Christian Friedrich ,

119 in
dem es hieß ,

120 dass er selber vor vierzig Jahren mit viel Vergnügen bei

Vgl . Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24 ) , S . 55 ; Wackernagel , Matrikel (wie
Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 416 . Zu Cöper : Rotermund , Lexikon (wie Anm . 8 ) , Bd . 1 , S . 84 .

115 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1648 03 06 : Theodor Zwinger der
Jüngere aus Basel an Ludwig Crocius in Bremen : Memini , Petrum Securium ,
Moravum , cujus - Abschrift : Basel UB : Frey - Gryn Mscr III15 : Nr . 158 . Vgl . San¬
ten , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 427.

116 Securius immatrikulierte sich 1642 am Gymn . Illustre u . 1646 in Basel . Vgl .
Achelis , Börtzler , Matrikel (wie Anm . 24) , S . 75 ; Wackernagel , Matrikel (wie
Anm . 1 ) , Bd . 3 , S . 437.

117 Zwinger d . J . an Crocius am 6 . März 1648 (wie Anm . 115) : » Memini , Petrum
Securium , Moravum , cujus manu et opera paedagogica aliquamdiu heic usus
sum , ouvaKTiKa mihi a tua manu obtulisse , quae indicium mihi simul fecerant
optimi tui erga me affectus , quo nomine etiam Tibi gratias debeo et habeo
ingentes . Praesentibus occasionem praebuit 6 rpappaxo Oopoq , quem , qualem
testimonio tuo depinxisti , deprehendi , Hominem , inquam , non tantum privatis ,
sed et publicis Ecclesiae calamitatibus attritum , sub jugo et pondere tenta -
tionum gementem atque anhelantem pacem et tranquillitatem .«

118 Zum Synkretismus : Christoph Markschies in : TRE (wie Anm . 1 ) , Bd . 32 , 2001 ,
S . 544- 546 .

119 In das Crocius - Briefeverz . aufzunehmen als : 1649 03 13 : Ludwig Crocius aus
Bremen an Theodor Zwinger den Jüngeren in Basel : quadragesimus hodie
agitur annus , ex - Original : Basel UB : Frey - Gryn Mscr II 7 : Nr . 111 . Vgl . Santen ,
Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 428 .

120 Crocius an Zwinger d . J . am 13 . März 1649 (wie Anm . 119 ) : » [. . .] quadragesi¬
mus hodie agitur annus , ex quo Supremi Numinis favore ac providentia , ordini
theologorum Academia vestra per summos viros , D . Grynaeum et D . Polanum ,
praedecessores vestros , vuvv tv dyion ; me adscripsit , eodem animo et affectu ,
quo antidhac charissimum parentem meum D . Paulum Crocium . Nulla oblivio
delebit memoriam tanti beneficii . Idcirco in omni occasione communem
matrem , Academiam quantis possum laudibus veho et nostris commendo .«
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Grynäus und Polanus studiert und promoviert habe und aus dem Grund der
Universität Basel häufig Bremer Studenten empfehle - unter denen wohl
auch De Neufville , Varenhold , Wachmann , Willius und Cöper , die darauf wie
Christian Friedrich Crocius als Professoren ans Gymnasium Illustre zurück¬
kehrten und so den Einfluss von Basel mit einbringen konnten .

Die Baseler Wirkung ging aber in erster Linie von Ludwig Crocius selbst
aus , dem in der Anfangszeit seiner Bremer Professur , so die Widmungsvor¬
rede der Disputationes de verbo Dei , die Universität Basel und deren cal -
vinisch - orthodoxe Theologie von Grynäus und Polanus als Vorbild diente .
Dieser Umstand sowie umgekehrt Crocius ' spätere Einwirkung als philip -
pistischer Theologe auf Buxtorf wegen einer neuen Bibelausgabe und der
Gebrauch des Syntagma im Unterricht von Zwinger dürfen jedoch nicht au¬
ßer Acht lassen , dass der Austausch zwischen ihm und Basel vergleichs¬
weise beschränkt war . So schickte Crocius über zehnmal mehr Studenten
in die Niederlande ,

121 wo er mit vielen reformierten Theologen , nicht zu¬
letzt aufgrund ihrer Einmischung in den Bremer Kirchenstreit , Briefkontakt
unterhielt , und umfasste etwa seine Korrespondenz mit Gerhard Johannes
Vossius (1577- 1649 ) nicht 21 ,

122 wie der Briefwechsel mit Buxtorf dem Jün¬
geren , sondern 53 aufgefundene Briefe .123 Was vorliegender Beitrag am Bei¬
spiel von Crocius nur nachweisen wollte , ist , dass es in der ersten Hälfte des
17 . Jahrhunderts im internationalen reformierten Netzwerk ganz bestimmt
auch relevante Kontakte zwischen dem Bremer Gymnasium Illustre und der
Baseler Universität gab .

121 Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 366 - 367.
122 Zu ihm : Christoph Strohm in : RGG (wie Anm . 9 ) , Bd . 8 , 2005 , Sp . 1227.
123 Vgl . Santen , Bremen (wie Anm . 1 ) , S . 144 - 145 .
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